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ANTWORTENKARUSSELL  

= Äußerung der Lernenden nacheinander zu einem Thema 

ZIELE: 

- Aktivierung der Lernenden 

- Entwicklung einer interaktiven Gesprächskultur 

- Abbau von Hemmschwellen der Lernenden bei der 

Webkonferenz zu sprechen 

VORGEHENSWEISE:  

- Vorstellen einer Frage oder eines Statements durch den 

Lehrenden  

- Antwort von allen Lernenden (am besten alphabetisch nach 

Teilnehmerliste) 

- Zusammenfassen der Ergebnisse im Plenum und ggf. 

Dokumentieren über Word/Powerpoint oder Whiteboard 

VORTEIL/MÖGLICHKEIT:  

- Antwortvielfalt 

NACHTEILE/HERAUSFORDERUNGEN: 

- Tendenz zur Adaption einer Antwort  

- Ggf. Wiederholungen 

BEISPIEL: 

- Zu Beginn einer Veranstaltung das Vorwissen und die eigene 

Vorerfahrung zu Personalrisiken abfragen 

o Was fällt Ihnen zum Thema Personalrisiken ein? (Antwort 

mit einem Satz oder Schlagwort) 

o Oder Statement: „Die Zufriedenheit des Personals wird 

überschätzt.“ (kurze Äußerung pro Lernenden) 
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BEWERTUNG:  

Weiterempfehlung  100% 
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